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bahnen 2c . ans . Daß die Versicherung gegen Eisenbahn¬
unfälle von einzelnen industriellen und literarischen Unter -

nehinnngen mehr zu Reklamezwecken ausgenutzt wird , kann

nicht ernsthaft in Betracht kommen . Sonnt steht dieser Ber -

sichernngsart , deren Noihwendigkeit sich aus der Häufigkeit
der Eisenbahnunfälle von selbst ergicbt , eine Ausgestaltung
in Anlehnnng an das als vorzüglich geltende englische Muster
bei uns noch offen .
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Tode und Sie beruhigen mich durch die Mittheilung , daß
die Zufälle , die während meiner Anwesenheit in Danzig
eingetreten , nicht ernster Natur find . Außer ihr besitze ich

nur noch einen jüngeren Sohn , der feit vorigem Sommer

in einer Berliner Pension ist . Da ich diesen unserer Reise

wegen nicht nach Hause kommen ließ , so bittet mich der anne

Schelm in einem Briefe , den ich heute erhalten , wir möchten

ihn . doch nach Beendigung unseres Zoppoter Aufenthaltes
in Berlin besuchen . Vor Allem sehnt er sich nach seiner
Schwester , die er sehr liebt und ich möchte Sie nun fragen ,
ob für meine Tochter nach diesen krankhaften Anfällen eine

derartige Reise jetzt schon gerathen wäre . Ein besonderer
Grund für die Reise liegt für mich darin , daß ich gern
Zeuge fein möchte des Festeinzuges unserer unübertrefflichen
Armee in Preußens Hauptstadt . Wir haben in der Heimath
bis jetzt sehr zurückgezogen gelebt und ich möchte meiner

Tochter , welche die Residenz noch nicht kennt , gern eine der¬

artige seltene Zerstreuung gönnen .
"

Ein Diener erschien mit Wein und Erfrischungen . Ich
lehnte Alles ab .

„ Die Gräfin leidet noch jetzt "
, erwiderte ich dem Grafen

ihr Gemüth scheint in solchem Grade umflort und ver¬

finstert , daß ich schwere Sorge um sie habe . Eine Zer¬

streuung , wie die genannte , kann nicht nngünstig wirken ,
nur bitte ich Sie , mich in jedem Fakte kurz vor der Reise

noch einmal rufen zu lassen . Sodann bitte ich um Beant¬

wortung einer Frage : „ War Ihre Tochter stets so ernst ,
stets so — theilnahmlos für das Leben , selbst für ihr
eigenes ? Ich bin bei der Erkrankung erst auf Audringen

jener älteren Dame gerufen worden .
" ( Meine Nothlüge

hatte ihre erlaubten Gründe ! "
)

( Fortsetzung folgt .)

5
3

a ?

und mit Geräusch einen Stuhl heranzog , der Gräfin folgende
Worte zu : „ Fernau ist außer jeder Gefahr , sein Aufenthalt
mir bekannt und ein Brief von mir bereits unterwegs .
Uebermorgen muß ich Sic in Danzig sprechen . Sie steigen
im Hotel du Nord ab , Nachmittags vier Uhr bin ich bei

Ihnen . Fassen Sie frohe Hoffnung .
" Inzwischen mar der

Stuhl zur Ruhe gekommen , eine kurze gleichgültige Unter¬

haltung begann und fand bald ihr Ende . Wir begaben
uns in das Zimmer zurück , nachdem ich durch einen herz¬
lichen Händedruck der Gräfin und durch ein Aufleuchten
ihrer tiefschwarzen Augen ihre Freude wahrgenommen .

„ Ich glaube , daß die Anfälle von Unpäßlichkeiten "
, be¬

gann ich , „ die mich hieher riefen , vorüber sein werden , doch
wird sorgsame Schonung und eine Controle meinerseits noch
nothwendig fein . Da ich in den nächsten Tagen Danzig
unmöglich verlassen kann , so muß ich bitten , mein gnädiges
Fräulein , etwa schon übermorgen sich der Beschwerde einer

Fahrt nach Danzig zu unterziehen . In den Nnchmittags -

stunden senden Sie gütigst zn mir ; ich werde dann sofort
in beut Hotel , in dem Sie absteigen , Ihnen meine Auf¬
wartung machen können . Die Dame ist wohl so gütig , Sie

dorthin zu begleiten . Wenn Sie noch nicht in Danzig
waren , so lohnt es Ihnen vielleicht die Mühe , einmal unserer
altersgrauen Stadt einen kurzen Besuch abzustatten .

"

Die Gräfin verbeugte sich kurz mit einem Blick auf ihren
Vater . Dieser wies mir neben sich einen Platz an und ging
bann zu seiner Tochter , ber er etwas zuflüsterte . Diese
unb Frau Werner verließen bas Zimmer ; ich war mit bem

gefürchteten Manne allein . Sein ernstes Gesicht hatte heute
nicht seinen unerbittlich strengen Zug , ber mich sonst ab -

gestoßeu hatte unb in feinen Augen leuchtete etwas wie
menschliche Theilnahme unb Milbe .

„ Meine Tochter war sehr krank "
, begann er etwas

zögernb , wie in einer Art von Zerstreutheit , „ krank bis rum

- <s

(22 . Fortsetzung .)
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Sie Cholera .

Die Cholera hat sich zuerst im Jahre 1830 in Europa gezeigt ,
und zwar in der Stadt Astrachan , welche auf den Verkehr mit
Asien angewiesen ist und mehr zn Asien als zu Europa zu ge¬
hören scheint . Die Seuche kam aus Ostindien , wo sie , so weit
unsere Kunde reicht , im Jahre 1781 zum eisten Male aufgetreteu
ist , und zwar in Ealcutta und an der Küste von Orissa . Im
Jahre 1783 wiithete die Krankheit am obern Ganges , erlosch aber
wieder , und sogar die Erinnerung an diesen Würgengel erlosch .
Als die Seuche int Jahre 1817 wieder in Bengalen ausbrach , war
sie der Bevölkerung , selbst den Aerzten neu und fremd . Dr . Robert
Tvtler bezeichnete sie als morbus oryzeus ober „ Die durch den Ge¬
nuß von schädlichem Reis verursachte Krankheit

"
.

Um Opium in den Handel zn bringen , hatte man weite frucht¬
bare Landstreckcn dem Reis - und Getreidebau entzogen ; die Regierung
trieb die Steuern , die Gutsbesitzer die Pachten unbarmherzig ein ,
die Industrie Englands ruinirte die in Ostindien heimische Industrie
kurz , das Land war verarmt , das Volk litt Me -.ngel . lleberdies
war das Jahr 1816 ein wirkliches Huugerjahr , und deshalb ver¬
schlang man damals den unreifen Reis und andere verdorbene
Nahrungsmittel .

Seitdem ist die HnngerSnoth ein häufig einkehrender Gast in
Indien und bringt manchmal , wenn auch nicht immer , die Cholera
mit sich . „ In Zwischenräumen von 6 bis 10 Jahren,

"
schrieb im

September 1866 die „ Jllustrated London News "
, „ dringt von Ost¬

indien ein Klagegcstöhu zu uns herüber , ber gleichzeitige Schrei
von Taufenden , Sie vor Hunger umkommen . Die Boiksmassen
sterben dahin wie die Fliegen , ■'8000 bis 3000 in der Woche trifft
der Tod in seiner schrecklichsten Gestalt , -abiolnter Hungertod . Die
Größe der Calaaütät spottet fast aller Anstrengungen zur Ablhlfe .

"

Der Mann, - welcher an Ort und Stelle , unter Bcnntzimg der
von Tytler und "Andern gemachten Vorstudien zuerst den völlig
abgerundeten Beweis geführt hat , daß die ostindische Cholera aus
dem sozialen Elend entspringt , war der vorKnrzeininWieSbadcn
gestorbene Dr . mcd . Sta m m . Als Eutstehungsursachen dieser
Seuche giebt er folgende an : 1 ) Hunger ; 2 ) verdorbene oder unreife
Pflauzeuuahrung ; 3 ) Schmutz und unsaubere Wohnung ; 4 ) ver¬
sumpftes Waffer ; 5 ) Verunreinigung des guten Wassers dnrch
Leichen ; 6 ) Zusammcudräugen der Menschen , schlechte Lust ; 7 ) die
tropische Wärme . Das Zusnuunentreffen dieser Ursachen , welche ,
mit alleiniger Ausnahme ber letztgenannten , Aeußernngen oder
Folgen des sozialen Elends sind , kann die . Cholera erzeugen , auch
zeigt die Geschichte , daß dieCholcra gewöhnlich einer Mißernte und
Huugersnoth auf dem Fuße folgte .

Wir kommeu zu den Vorbereitungsurfachen dieser Seuche .
Nachdem der alte Aberglaube , Seucheu könnten durch eine „epide¬
mische Lustcoustiiutiou

" verbreitet werden , endlich gewichen ist , und
namhafte Aerztc dargelegt haben , daß die mikroskopische Bläschen -
fiucbt des Choleragistes nur int Menschendarm gefunden worden
ist , so dürfen wir sagen , daß die Cholera sich nur bürd ) die Aus¬
leerungen der Erkrankten ve >breitet , daß ihre Einschleppung also
nur auf ztvei Wegen möglich ist : entweder durch zureisende Kranke ,
oder durch Sendungen , welche aus verseuchten Orten kommeu .

Man muß also auf Absperruug bedacht sein , und als im Jahre
1831 die Cholera von Astrachan die Wolga aufwärts nach Moskau
und von da nach Petersburg wanderte , übte man diese Vorsicht

entging bie Ungebulb , mit ber ber Professor meine

Sg anhörte , durchaus nicht ; ich hielt es aber bei ber
Mnheit bes Gelingens meiner Pläne nicht für gerathen ,

Hoffnungen zu erwecken unb entfernte mich .

W ^ Aächsten Tage fuhr ich nach Zoppot , um — meine
^ suchen unb zugleich bie nähere Bekanntschaft

» Balers zu machen . Da er nächstes Angriffsobjekt war ,
mir nothwenbig , einen Blick in ihn zu thun , ehe

kriegerische Operation begann . Für ben Fall , baß mir
Sehennes Wort mit ber Gräfin nicht vergönnt wäre ,

5 *
. " * rin Brieflein mit den nöthigen Mittheilungen ein -

So genistet kam ich frohen Muthes in Zoppot an
BHflnb bie Familie beisammen . Der Graf empfing mich ,

srsne Tochter vorgestellt , mit großer Artigkeit unb
U ' nen Dank aus , baß ich mich ber Tochter ange -

ohne mich als Arzt am Orte anszuhalten .

tui * .
rle seine Anrebe mit berfelben Artigkeit , wobei

unterließ , meine Studien an ber Erscheinung bieses
beginnen , ber mir beiden früheren Begegnungen

E ”
? eine geheime Scheu eingeflößt , bes Mannes , ber mich

“fcL *” gemacht hatte . Er blieb vollständig unbefangen bei
meines Namens , gewiß hatte er mich vergessen .

Watt
" ' cht ? Als die nöthigen formellen Artigkeiten

toaren ' wandte ich mich zur Tochter und deutete

^ ^ ^ richnenber Handbewegung auf bas nächste Zimmer ,
■ L

, j>e ich sie zu ber bevorstehenden Consnltation von

| Umgebung befreien . Die Gräfin folgte dem Winke
■ LJot , von mir gefolgt , in das bezeichnete Zimmer .
W

" 1*0 un “ verständlich flüsterte ich , während ich langsam

instinctiv . Die aus 10,000 Personen bestehende kaiserliche Hofhaltung
sperrte sich in Peterhof und Zarskoje Selo sorgfältig ab und blieb
von der Seuche verschont . Ebenso blieb im Jahre 1865 , als die
Cholera in der Türkei wütbete , das Königreich Griechenland ver¬
möge seiner streng durchgeführten Absperruug frei von der Seuche .

Aber die Absperrung unterbricht den Handel und wäre , von
diesem Schaden abgesehen , auch gar nicht vollkommen durchzuführen .
Darum gilt es , nach weiteren Schutzmaßregeln zu suchen . „ Im
Anfang : einer Epidemie, "

sagt Dr . Voke , „ sind die Krankenzimmer
die einzigen Wohnstätten und Brutnefter der Cholera ;

"
sobald aber

in einer Stadt schon Dutzende von Cholerafälleu vorgekommen sind ,
können auch die besten Desinfeetionsniaßregeln nicht mit Sicherheit
der Krankheit Einhalt thun .

Die wichtigsten Vorsichtsmaßregeln sind folgende : 1) Absperrung
der Wohnung gegen uunöthigen Besuch . 2 ) Offenhalteu der Fenster
bei Tag und bet Nacht . 3 ) Beschmutzte Bettstucke der Kranken
werden verbräunt ; Bettfedern werden durch hohe Hitzegrade ge¬
reinigt ; gewechselte Leib - und Bettwäsche der Kranken wird sofort
durch Abkochen in siedendem Wasser desiuficirt . Zum Desinficiren
sonstigen HauSrathes eignet sich Chlorkalk und Zineum sulphuricum ,
auch Eisenvitriol . 4 ) Stirbt ein Cholerakranker , so wird die Leiche
nicht umgekleidet , nicht gewaschen , sondern sofort in einen Sarg
gelegt , dick mit Chlorkalk überstreut und möglichst bald beerdigt .
5 ) Die Abortgrube wird täglich mit einer starken Eisenvitriol -Lösung
übergossen .

Äußer dieser privaten oder speciellen Desinfection wird in allen
bedenklichen Fällen eine allgemeine oder zwangsweise Desinfection
von der Behörde verfügt . Die Behörde thnt wohl , wenn sie , um
alle Verheimlichung durchseuchter Bett - und Kleidungsstücke zu ver¬
hüten , die vollwerthige Vergütung der durch Verbremiuug oder durch
Desinfection verdorbenen Sachen in Aussicht stellen läßt ; beim
gerade dadurch , daß werthvollere Bett - ober Kleidungsstücke geschont
wurden , ist die Cholera öfter verbreitet oder von Neuem angesacht
worden . ( Hann . Courier .)

*

Stockholm , 18 . Juli . Der Ausschuß der Stadtbevollmäch -
tigteii beantragte 50,000 Kreuen zur Ergreifung von Maßnahmen
gegen die Einschleppung der Cholera zu bewilligen . Als Ouarantäne -
plätz für ankommende Schiffe wurde die Bucht „ Haffclöfladen

" aus -
ersehen , alle Schisse sind einer dreitägigen Observations -Quaraittäne
unterworfen .

Wien , 18 . Juli . Wie verlautet , langte von dem österreichische »
Botschafter in Petersburg hier die Meldung ein , daß unter ben ar
ber österreichisch - ungarischen Grenze dislocirtcu russischen Truppe
Cholerasälle vorgekommen seien . In Galizien sollen Lokalcomitö '

zur Bekämpfung der Cholera gebildet werden ; in die Einbruch
ftntionen wird eine größere Anzahl Aerzte gesendet nnd alle Reisen¬
den aus Rußlaud überwacht werden . Die Wiener Aerzte sollen
aufgefordert werden , sich zum Sanitätsdienste in Galizien zu melden .
Die galizische Statthalteiei wurde ausgefordert , sich darüber zu
äußern , ob es angezeigt erscheine , den aus Rußland answandernden
Juden den Durchzug durch Oesterreich gänzlich zu verbieten . ( Fr . Ztg .)

Wien , 18 . Juli . Wegen Auftretens der Cholera in Odessa
wurden die umfassendsten Sicherheitsmaßregeln an der Grenze ge¬
troffen . Oesterreichische Aerzte befinden sich in den inficirten Gegen¬
den nnd an der Grenze .

Paris , 19 . Juli . Der Kriegsminister ordnete die Mobilifi -
ruug der Samtäiseorps von 4 Armeecorps an . 400 Aerzte werden
die Uebniig im Sakoneylager bei Lyon leiten .

Petersburg , 17 . Juli . Auch in Wolsk und Chwalinsk ,
beide Städte des Gouvernements Saratow mit 36,000 bezw . 22,000
Einwohnern , haben Cholera - Ausstände stattgefunden , wobei
in Chwalinsk Dr . Mvlschanow vom Pöbel aus dem Wagen gerissen
und mit © teilten und Knüppeln todtgeschlagen wurde . Die Ver -

muchnngen , daß all ' diese Ausschreituugeu von noch unbekannten
Wühlern einheitlich vorbereitet und geleitet werden , bestätigt eine
aus Nischuei -Nowgorod kommende Meldung , nach der dort Nachts
Ausrufe angeschlagen wurden mit der Aufforderung , dem Beispiel
der Brüder in anderen Wolgastädten zu folgen und Aerzte , Polizei

Anzeige, »-PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

iKrrficherirng gegen Gisenblchnitrrfirlle .

: △ England ist das erste Land , in bem ber Gedanke ,
die Lebensversicherung gegen bie mit bem Eisenbahnbetriebe
« knüpften befonbereu Gefahren einzurichten , greifbare Ge -

talt gewann . Im Jahre 1840 begann bas Hanbelsamt

tit der Veröffentlichung sehr eingehenber Statistiken über

h Eisenbahnunfälle , unb int Jahre 1843 bilbete sich für
kfen Zweck unter bem Namen „ Bailway passengers Insu -

jpee Company
“ eine besondere Versicherungs - Gesellschaft .

5itfe Gesellschaft hat ihrer Wirksamkeit eine weite Aus -

chmmg gegeben unb nimmt heutzutage jährlich mehr als

,000,000 Francs an Prämien ein . Sie versichert gegen
t Reisennfälle auf ber Eisenbahn entweder für eine be -

e Zeit oder für das ganze Leben , besonders aber für
einmalige Reise ober für bie Hin - unb Rückreise . Diese

n Versicherungen siuben aufden Bahnhöfenblosvermittelst
inen ( tickets ) statt ; bie Gesellschaft ist nämlich burch bas

irlament ermächtigt worben , bie Eisenbahnbeamten zu Vertre -

zu bestellen , unb bie von biefeu gelieferten Versichernngs -

Ine haben bie gleiche Wirkung unb die gleiche Dauer wie die

bahnfahrkarten . Die Tarife der Versicherungsgesell -

ft sind nach ben Wageuklassen verschieben ; in ber ersten
sse kostet ein Schein zu einer Versicherung für ben

all von 25,000 Francs 30 Cts . , in ber zweiten
t für eine Versicherung von 12,500 Francs 20 Cis . ,
in ber brüten Klasse für eine Versicherung von 5000

10 Cts . Für Hin - unb Rückfahrt kommt ber
Ite Tarif zur Erhebung ; für Sonber - unb Ver¬

züge gilt ein höherer Tarif . Gcrabe bie brüte

, die sich aus ben unteren Schichten ber Bevölkerung
mensetzt , liefert ber Gesellschaft bie meisten Kunden .
Erfolg ber Gesellschaft ist hauptsächlich durch die Aus -

ihrer Scheine durch bie Gsenb ^ nbeamten cherbetze -
| rt ; benn bie menschliche Anlage , bie gerne Aufschub übt

zögert , muß angestachelt , nnterstützt unb im günstigsten
bück ergriffen werden . Auf dem Bahnhofe , zur

nde ber Abfahrt unb der Trennung von den Ange -
ligen hat der Reisende naturgemäß den Gedanken der

orge ; hat er nun das Mittel in der Hand , ihn schnell
mit geringen Kosten zu verwirklichen , so kann man
sein , daß er es gebrauchen wird .

Deittschland kennt man , wie in den anderen Län -

1 die Versicherung gegen Eisenbahmmfälle als selbst -

igen Versicherungszweig noch nicht , unb baran liegt ,
lsie noch nicht genügenb Beachtung gefunden hat . Nur

der beutschen Lebensversicherungs - Gesellschaften , bie
ria " in Berlin , betreibt bie Versicherung gegen Eisen -

nfalle unb diese auch nur nebenbei . Sie versichert
Lebenszeit gegen eine einmalige Prämie von 5 Mk . auf

Mk . für den Todesfall , 2000 Mk . für ben Juvali -
sall unb 1 Mk . täglicher Entschäbigung für vorüber -

Arbeitsunfähigkeit vom 1 . bis 200 . Tage unb behnt
Versicherung auch auf elektrische Bahnen unb Pferbe¬
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Gebirgsbahn anlegeii ; Nasen , welche zwanzig Jahre älter et

als der dazu gehörige übrige Mensch — Spitznasen , Stum

Kartoffelnasen . Alle diese Formen treffe ich in den phcmt

Felsgebilden wieder . Und damit ja keine vergessen ist , gicbt
einen schwerwuchtenden Fels , der „ Sammelnäs "

heißt —

drängte Gesänmitausgabe aller Felseimasen .
Der „ Nordstjcrnen

"
erreicht das Städtchen Oddc . ® '

gestrichene Kirche aus Brettern , einige Hotel ? aus Bre

paar Hänschen aus Breitem . Zwei goldblonde norwegische
in leuchtend rothen Miedem singen Nationallieder und spi

auf einer sechssaitigrn Hardangrr Violine .

Neben einem Hotel ist gerade Viehmarkt . Ein bür '

hält eine altersmüde Kuh am Kopf . Daneben steht eine
'

einer schimpfenden Ente und emem geschlachteten Lachs ,

kurrenz wäre demnach aurzuhnltcn . Trotzdem erscheint di

dieses Marktes flau . Nach zwei Stunden ist der Vichbef

omplctt vorhanden .

Der Tag geht zur Rüste . Das Schiff kehrt um . Wo

soll cs tu Bergen feilt . Langsam bricht die wunderschöne

Dämmerung herein . Ich steige in weine Sabine hinab

schlafe die ganze Rückfahrt . . . Als ich Morgens erw <

der Hafen dort Bergen durch die Lucke .
Es regnet jämmerlich . Bergen ist diejenige Stadt

wo das Regcnwettcr am besten gedeiht . . Sterukreuzbomb
Reguet

's denn bei Euch immer ? "
„Nein , manchmal schne

— Wer hier geboren wird , kommt gleich mit dem Regen

die Welt . Trotzdem erhasche ich einige Sounrnblicke . ■

schreite die Stadt mit ihren sauberen Straßen , ihren

Ville « , ihrem warmpulfirendenGefchästslebe « nach allen !

und laude endlich am Fischmarkt . *

Ha , wer zählt di « Fische , nennt die Same « ! Gicb

Fische in der Welt ? Und soviel Mensche » , welche du

fangen ? Und soviel Magen , die sie verdarten sollen ?

von Fischerbooten liegen dichtgedrängt am Hafeudann

- o - Eine öffentliche Versammlung der Maler , Lackirer ,
Weißbinder und verwandten Berufsgenoffeu fand gestern Abend in
dem kleinen „ Römersaal

" statt . An derselben nahmen etwa 40
Personen theil . Zu dem ersten Punkt der TageSordnurtg : „ Unsere
Lage und wie verbeffern wir dieselbe

"'
, hatte Herr Schreiber aus

Kehlen entspringt ein Jauchzer . Selbst lederne Seelen empfinden
etwas wie Enthusiasmus .

O diese weltvergeffenc Schönheit ! Diese kirchenstillc , norwegische

Gebirgspracht ! Diese erquickende Ersrischmig müder Seelen ! Ist
alle Ruhe und Schweigsamkeit der Welt hier vor Anker ge¬

gangen . . . .
Die Dampfpfeife des „Nordstjernen

"
heult <mf , die Einsamkeit

erschreckend . Ein langes Echo dröhnt den Ton vielstimniig nach .

Dann wieder großer Schtveigen , nur miterbrocheu vom Rauschen
der Wasserfälle . O , wenn ich hier an dar nervöse Berlin denke ,
wo immer Alles dahinhetzt , als ob es irgendwo zu spät kommt ! . . .

Und nun vergegenwärtige ich mir dieses erhabene Landschafts -

bild im Winter mid Nachts bei Sturm , der plötzlich aus den engen

Bergfchlnchten hervorbricht — so recht eine Seenerie zu einem BNd

für „ Petrus
"

, als er „ hinanrging und tocinte bitterlich .
"

Jetzt trennt sich der Wolkenschleier von den Gipfeln , und die

<6oitne glicht darauf . Ha , wie da oben der Gletscher des Folgcfonn

flimmert ! Dort , hinter der Felsnische steigt Rauch auf . Ein

BrettechäuSäien grüßt herüber . Daneben , eingezwängt in Gestein ,
eine wenige Schritt breite Landfläche mit Gemüseanlagen — melan¬

cholische Versuche , Somnier zu spielen .

Nach und nach zeigt die Landschaft ein anmuthigeres Gesicht .
Wälder dunkeln zwischen Festen . Ein kleiner Friedhof mit kaum

einem halben Dutzend Gräbern erscheint . Ucber dem Rasen küm¬

merlich knospender Flieder , Goldregen und Rothdorn . Frühlings -

blumeu wagen sich schüchtern hervor . . . . Ich fange dieses Fahr

hier oben den Frühling nochmals von vorne an . Dort sogar ein

Littdenbaum mit großen , saftgrünen Blättern .
Du siehst , gewaltige Majestät mtd liebliche Anmuth — der

Hardanger - Fjord zeigt es in harmonischer Verbindung .

Das Schiff biegt in den Sör -Fjord ein . Alle imposanten Fels -

vorsvrnnge tragen hier den Zunamen . Nase
"

. Bekanntlich existiren
in der Welt verschiedene Nasen : Rasen , die dreist in 'S Weite streben

und anssehen wie ent Parvenü ; Nasen — man könnte darauf eure

und Beamte todizu schlagen . Den Verdacht , daß revolutionäre
Wühler dahinter sitzen , erregte lsier und da der Umstand , daß mau
vor dem Mordbrnnd in Astrachan die Särge , in denen die Kranken
hinansgetragen wurden , geschloffen hatte , um der Menge vorzu¬
spiegeln , daß die Aerzte Lebendige begraben wollten . Ebenso ver¬
dächtig ist da ? Erscheinen des im Saratower Krawallbericht er¬
wähnten angMicheu Cholerakranlen , der mit seiner in Chlorkalk
getränkten Lazarcthwäfche mitten im VoM Haufen a » stauchte und
die Genuither aus 'S höchste erregte . Wahrscheinlich stecken hinter
diesen Greueln nihilistische Umtriebe , welche die Lage geschickt aus -

nutzen . ( K . 3 . )
Constauti nopel , 19 . Juli . Die Regierung setzte an der

serbischen Grenze wegen der Cholera eine Militärwache ein .
Lissabon , 19 . Juli . Die Ausräucherung särnmtlicher

Maaren und Gepäckstücke , welche die Grenze überschreiten und in
den Häfen landen , hat gestern begoimen . Im ganzen Lande wurden
umfassende sanitäre Maßregeln angeordnet .

Madrid , 18 . Juli . Die französische Grenze ist in Folge sehr
strenger Quarantäne - Maßregeln vollständig gesperrt . Der Minister
des Innern ordnete sehr umfaffende Hygienemaßregeln an . In den

Hasenstädten wurde eine besondere Sanitätsüberwachung geschaffen,
ebenso in San Sebastian .

Barcelona , 18 . Juli . In den spanischen Häfen , sowie die

ganze französische Grenze entlang wurde heute mit der Ansräilcherung
aller französischen Reistndeu , Waareu und Gepäck begonnen .

- 0 - Innurrgowesen . Die Tapezierer -Jnyuug hat in ihrer
Generalversammlung vom 15 . Juli d . I . die Herren Obermeister
Heinr . Sperlin

Korales .

Wiesbaden , 19 . Juli .
- 0- K . M . » er Körrig von gätutxarfc und dessen Bruder

Prinz Johann von Schleswig - Holstein reisten heute
Vormittag zum Besuche Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich nach
Homburg v . d. H .

- o - Ihre König ! . Hoheit die Fra « Fandgrästn von
Keksen traf , wie schon gestern gemeldet , um 1 Uhr 11 Minuten
auf dem Tannnsbahnhofe ein und wurde daselbst von Seiner
Majestät dem König von Dänemark empfangen und in
das Parkhotel geleitet . Später besuchten die hohen Herrschaften
dm Mrgarten . Ihre König !. Hoheit die Frau Landgräfin reiste
mit dem um 6 Uhr 10 Min . Abends nach Frankfurt abgedeuden
Zuge wieder ab . Seine Majestät der König von Dänemark und
Seine Kgl . H . Prinz Johann gaben dem hohen Gaste das Geleite
auf den Bahnhof .

— Person « ! - Nachrichten . Herr Gerichts - Assessor Rix ,
früher bei dem hiesigen Landgericht als Referendar thäng , ist zum
Garnison - Auditeur ernannt und nach Glogau verletzt worden . — Der
Generalarzt der Armee , Dr . v . Soler , trifft am Donnerstag , den
21 . Juli , zur Besichtigung der Militär -Lazarethe re . hier ein und
wird während seines Aufenthaltes im „ Rheiuhotel

"
logiren . —

Der Betriebsleiter unserer Straßenbahnen , Herr Ingenieur
Sander , welchem etwa sieben Wochen lang die Direction der
Mainzer Pferde - und Lokalbahnen wegen Ablebens des früheren
Direktors übertragen war , ist , nachdem für den Posten inzwischen
eine geeignete Persönlichkeit gefunden ward , zurückgekehrt und hat
die Geschäfte hier wieder übernommen .

— Kurhaus . Der unbestimmten und kühlen Witterung lvegen
findet das venctianische Nachtiest mit eostümirtem Ball
morgen nicht statt und ist , da dessen Abhaltung tu Ansehung von
Toiletten und Costümen ja nur an einem warmen Sommerabende
möglich ist , bis zum (Eintritt beständigen Wetters verschoben . Be¬
reits gelöste harten behalten Gültigkeit .

= Das LV - jährige Dsrtor - Anbilittnn feiert am 23 . Juli

tntfer berühmter Mitbürger , Herr Geheinter Hoftctth Professor
Dr . N . Fresenius , der Vorsteher des Stadtverordneten -

Collegiums . Der Jtzbilar weilt augenblicklich iu Wildbad , von wo

er erst am 1 . August zurückzukehren gedenkt .
= Militärisches . Heute Morgen 7 Uhr wurden die zur

IL - tSaigen Hebung einberufenen Landwehrleute zum Abschied mit
Wustt zur Bahn geleitet . Am Eingang zum Bahnhof schwenkte
die Kapelle ab , indem sie den beliebten Parade - ober „ Prenßen -
viarfch

" mtouirte . Die Leute faßten unwillkürlich , noch einmal
toten Tritt und entblößten Hauptes marfchirten sie stramm vorbei .
Die kräftigen Gestalten mtd ihr taktvolles Benehmen machten den
besten Eindruck .

Provinzielles .

* Mainz , 16 . Juli . Wie das „ Militär -Wochenblatt
" meldet ,

wurde cseeonde ^Lieutenant a . D . von Lilienhosf - Awowitzki ,
zuletzt int 1 . Slassauischen Inf - Reg . Nr . 87 , in der Armee , und
zwar als Secondelieutmani der Reserve des Infanterie - Regiments
von Bsrcke ( 4 . Pomin .) Nr . 2 .1 wieder augestellt und gleichzeitig
vom 1 . August d . I . ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei diesem
Regime » le

"
fomuianbirt . Es ist dies , wie brr „ Mainz . Anz .

" bemerkt
derselbe Lieutenant , welcher vor einiger Zeit in angeheiterter Stim¬
mung verschiedene Herren und Damen auf der Ludwigstraße
attalirte und damals seinen Abschied nehmen mußte . — Hier ist
ein Gauner verhaftet wordcu , der schon längst von den Be¬
hörden gesucht wird und mit dem jüngst beriibten Rauba nfall
in Frankfurt aus einen Bankier -Lehrling in engster Verbindung
stehen soll . Bei seiner Verhaftung gab er an , er heiße John Clark
und sei in New - Fork geboren . Er will Herausgeber eines sogeuann -
ten Reklame -Albums für ganz Deutschland sein und sich gegenwärtig
auf der Suche nach Annönren bcfinbeti .

* M » der Nkugetzend . In Kostheim hat sich rät
70 - jührtger Mann , wahrscheinlich aus Kummer über das Hin¬
scheiden seiner Frau , erhängt .

I . M . die Kaiserin Friedrich hat der Erholungkaustalt für
Lungenkranke in Falken sie in 300 Mk . zugewandt .

In EmS war der fsg . Beuedettistein in den Kurattlagen am
13 . Juli Morgens anläßlich der Jahresfeier der denknuirdigen Be -

geguuug zwisä -en König Wilhelm I . und dem Grasen Benedetti
1870 auf der Promenade der Mittelpunkt einer erhebenden Feier .
Em Eichenlaubkranz von Bäumen am Hermannsdenkmal , mit
Kornblumen , Nelken , Rosen und Schleifen verwert , schmückte den
Stent , atts dem . ein Gedicht niedergelegt war .

In E s ch b a ch bei Usingen fand am Sonntag das 50 - jährige
Jubiläum des Gcsangverems „ Lstderkranz

"
statt , zu welcher Feier

23 auswärtige Vereine erschienen icarett .

In Oberursel wurde eine Dame ans Schlesien , welche sieh
seit einigen Tagen mit ihren Kindern zur Sommerfrische dort auf¬
hielt , in ihrer Wohnung erhängt anfgefundeu .

In Cronberg entlud sich am Sonntag em Gewitter . Ein
Blitzstrahl schlug in die Ruine Cronlxug ein . Der Steinmetz
Schnellbart , der für die Firma Holzmann & Co . in Frankfurt a . M .
gegenwärtig am Schlosse Friedrichshof beschäftigt ist und den Tag
benutzte , um die Ruine im Innern zu besichttgen , wurde vom Blitze
getroffen und blieb auf der Stelle tobt . Auch der Thürmer wurde
vom Blitze gestreift und stellenweise verbrannt , blieb aber am Leben .

In Bad Nauheim steht auf bett Plakattafelit eine Bekannt¬
machung folgenden Inhalts : „ Im Jutereffe der Gesundheit werden
sämmttiche Herren in Bad Nauheim höflichst gebeten , den Hut beim
Grüßen nicht abzunehmen , sonder » militärisch zu grüßen .

"

In Uckersdorfs ( Dill ) ist ein 1 ! « Jahre altes Kind ans
eigenartige Weife ertrunken . Während die Mutter desselben auf
kurze Zeil das Haus verließ und das Kind ohne Aufsicht war ,
rutschte dieses an einen in der Küche stehenden mit Wasser ge¬
füllten Kübel , richtete sich an diesem auf und sie ! sodann kopfüber
in den Kubel .

In Diez reichen die Oellen , welche die Wasserleitung speisen ,
nicht mehr aus , weshalb eine Einschränkung des Verbrauchs statt -

Gongreß der Karlnere , Frisenre W

Perrückenmacher .

( Eigener Bericht für das „Wiesbadener Tagblo

d
” Casssel , 18 . Jul ,

Zur Regelung der Sonntagsruhe wurde ans
heute Hierselbst begonnenen XXI . Cov .gr esse des Verbandes , 1
deutscher Barbier - , Friseur - und Perrückenmacher - Jnnn
welcher unter Vorsitz des Herrn Fr . Wollschläger - Berlin
fand und ans welchem 75 Innungen mit 200 Stimmen t»
waren , folgende Resolution einstimmig angenommen :
heute iu Cassel aus ganz Deutschland tagenden Beleg «
Verbandes rc . erklären : Das Gesetz , betreffend die Sonuta
hat unter den Barbieren und Friseuren Deittschlands ein
Beängstigung und Beunruhigung hervorgeruftn . Denn , ,1
Arbeitszeit für das Friseur - und Barbiergewerbe cm den
und Feiertagen zu kurz bemessen werden , so würde damit l
tereffen des Publikums nicht gedient sein , sondern dasselb
in seiner sonntäglich -feierlichen Stimmimg dadurch , daß
rafirt und frischt werden kann , gestört und in seinen eingeb
Gewohnheiten verletzt werden . Die Collegen aber wurden
Einnahmen bedeutend geschmälert , ja viele würben ihi
Existenz dadurch verlieren , wodurch sie und ihre Familie t
aruiur .g anbeimfaHen . Die tagende Versammlung hat zu
ho !>eu Behörde bas feste Vertrauen , daß sie bei Festftell
Arbeitszeit iu unterem Gewerbe die cigenthürnlic ^ n Ver
desselben hochgeueigtest berücksichtigen werde . Die Versaw
erlaubt sich die Bitte anszusprecheu , uns doch gütigst gcst
wollen : im Sommer von Früh bis 2 llhr , im 2 .
v on Früh bis 3 Uhr ohne Unterbrechung in un
Geschäfte arbeiten zu dürfen , und alsdann den
der Geschäfte anzuordnen . Durch Genehmigung dieser Bit
den die Bedürfnisse de - Publikums bechiedigt , die Existenz
Collegen bliebe erhalten und auch die Sonntag « rn !)e wäre (
Befriedigung in dem Friseur - und Barbiergeschäst eingi
Sollte uns diese Bitte gctoäljrt werden mit her Bedingung
im § 105 C . Absatz 3 der Reichsgewerbeordmmg fest
Pflichten zu erfüllen , so können ton keinen Gebrar
von machen , denn unsere Gehülsen werden in den !

tagen mir eitrige Stunden beschäftigt , dieselben
nur gehalten , damit der Meister Arbeitskräfte zur Versügr
weil im Sonntag viel im Geschäft zn thuu ilt . Sollte der
nun diese Arbeitskräfte gerade zn dieser Arbeitszeit frei geben
so wäre dieses unmöglich , ja es wäre gleichbedeutend , daß to
Geschäft Mäßen muffen , da ein Ersatz für diese Arbeitskrö

vorhanden ist .
" Diese Resolution wird gedruckt werden 1

daun allen Behörden zugehen , auch später nölhigensalls ।
werden .

Ans den weiteren Verhandlungen ist noch Folgend
weiterem Jutereffe hervorzuheben : Der Verband umfaßt
wärtig 23 Bezirks - und Provinzialoerbande mit 209
3suuitgtn , 8835 Mitgliedern, -6333 Gehülsen und 6415 Leh
167 Innungen haben Fachschulen , welche von 3150 Lehrlir
sucht werden . Die Finanzlage des Verbandes ist eine sehr l
nach Bestreitung aller Ausg alten (13,304 Mk .) bleibt noch ein
bestand von 7941 Mk . übrig . Der Verbaird unterhält 256
weisebureartx , ans denen zusammen 16,ö87 Gehülsen Z
suchten und 10,971 Gehülsen im verflossenen Vereinsjahre §
fanden .

Die mit dem Congreß Verbund ene Fachausstellung
reichhaltig aus ganz Deutschland beschickt . Dieselbe wurde in
wart des Herrn Oberpräsidenten Magdeburg und der
Jmmngsvorstände eröffnet . Auf die Begrüßmrgsanspra :
Bundesvorsitzenden Herrn Wo lisch lager , die mit einem $
den Kaiser endigte , entgegnete der Herr Oberpräsident : „ 2
alte Bekanitte und es bedarf keiner Versicherung , daß die <

regiernug mit großem Interesse der Entwickelung des Hm
folgt . Gerade bei dem Barbier - und Friseurgewerbe kommt
Allein auf tüchtige Ausbildung der Lehrlinge an ; ich weiß , l

Vorstand sich dieser Ausgabe mit Energie und Hingabe
Die günstigen Erfolge lind erfreuliche Fortentwickelung
Handwerkes , die Sie hervorhobeii , sind fein leeres Rühmen ,
nur die Feststellung einer Thatsache . Von ganzem Herzen
ich ferneres gutes , fröhliches Gedeihen ihrer Bestrebungen .
Hafter Beifall .) Die Festversamnilmig dankte mit einem £
den Oberpräsidenten . Ai , der Ausstellung beibeiligteu sich L

linge , wovon 36 silberne und bronzene Medaille « , ® dN ,
und 62 Diplome erhielten , 52 Gehülsen , wovon 17 Medaillen ,
gescheute x . und 28 Diplome erhielten , 21 Meister , wovoo »
beme , 2 bronzene Medaillen und 6 Diplome erhielten . S

ledigimg verschiedener Anträge wurde um 6Uhr Abends die

Sitzung geschlossen .

Heinr . Sperling und Friedr . Kalt wasser als Abgeordnete

hum diesjährigen Verbandstage , welcher vom 31 . Juli bis 3 . August
m Coblenz a . Rh . stattfindet , gewählt . Zu diesem Verbandstage
Hut die Innung folgende Anträge Mellt : 1 . die allgemeine Auf¬
besserung des Tapezierergewerbes nach dem § 97a Ziffer 244
her Gewerbeordnung , 2 . die Errichtung von Schiedsgerichten gemäß
b « § 97a Ziffer 6 und des 8 100d der Gewerbeordnung , 3 . die
AuAegmrg und Handhabung der Ziffer 3 des § 100e der Genxrbe -

ordnnng . Zu diesen zeitgemäßen wichttgen Anträgen wünschen wir
bet Innung besten Erfolg .

Nachdruck verboteli .

Ium Nordkap — ptr Mitternachtssonne !

Von Karl Möttcher .

<Origiiuübericht unseres Spezial -Eorrespondeutm .)
n . Kon Ktavanger durch dr » Kardnnger - Fjord » ad )

Kergrn .

Bergen , 14 . Juli .
Somm , setz Dich her , mein Leser , ich will Dir vom Hardanger -

Fjord erzählen . . . .
Es mag vor tausend mal tausend Jahren und etwas drüber

gewesen sein . Damals empfand die norwegische Gebirgspracht , daß

fie noch einen Reiz mehr gebrauchen könne . Sie verlangte imch
dem Rauschen des Meeres . Die Felsen öffneten sich und tief ins

Land hinein strömte die silberne Fluch . So entstand der Hardanger -

Fjord , in den jetzt nufer „ Nordstjernen
"

emzicht .
Ich sitze auf dem Verdeck . Die Seele ist gerüstet , die gleich

einer Wandeldecoration vorüberziehenden Raturschönheiten aufzn -

nehmen . Ich meine , auf einem selten umsäumten Muß zu fahren ,
anstatt auf dem Meer . Manchmal erscheint der Weg durch das

vorspringende , groteske Gestein völlig versperrt , um sich dann

plötzlich zu einem mächtigen Becke « zu erweitern . Eine eigen -

thümliche Empfindung , wenn da « Schiff so dicht an den Felswänden
dahinziebt .

Je weiter wir Vordringen , desto ststnmungsvoLere Weihe , desto
» ehr öffnet sich das Allerheiligste der Natur . . . . Ringsum ragende

Felsen , himmelhoch , abgrundtief . Schneebedeckte , stolze Bergriesen ,
hinter beiten sich kleine Fjords abzweigen . Nur manchmal kürmner -

lsthes Gesträuch und Birtoiftämnuhen , welche die Felswand um¬

säumen , tote das Spitzentuch den Racken einer schönen Frau .
Wolken schleichen um die Felsgipfel . Möven , trägen Flug « , machen ' s

ihnen nach . Hier ein herabbrausender Wasserfall , dort ein Gießbach ,
aus der Wolke uiederschäumend , zerstäubend in eine Wolke .

Jetzt kannst Du das Bewundern lernen . Selbst trockenen

Frauksurt a . M . das Referat übernommen , in welchem er in
schlichter Rede die Entwickelung der kapitalistischen Produktions -
toeife darlegte , dabei die „feudalen

" und „ patriarchalischen
" Ber -

Mltuisse kurz erwähnte und schließlich zur Centtalisatio » und zum
Beittitt in die Organisation der Deutschen Gehülfenschaft anf -

forderte . Dem einstündigen Vortrage folgte eine lebhafte Dis -

ciljfion , in welcher auch die Vereinigung der Filiale Wiesbaden des
Verbandes der deutschen Mater , Lackirer re . mit dem den Gesang
und die (Seselligkeit pflegenden Maler -

'
nnd Lackirer - Verein dahier

einer eingehenden Besprechung unterzogen wurde , anscheinend jedoch
ohne Erfolg . Eine Resolution : „ Die anwesenden Maler , Lackirer
und Genossen verwandter Berufe erkennen die Zwecke und Ziele
der Vereinigung der deutschen Maler , Lackfter re . an und wollen
derselben beitreten , damit sich ihre traurige Lage besser gestalte ,
wurde angenommen .

- 0 - Gebissen wurde gestern Mittag 12 ' /- Uhr in der Neiigasse
eine Fran von dem Pferde eines Milchsuhrwerks und zwar so
heftig , daß sie ärztliche Hilfe in Ansprilch nehmen mußte .

- o - Unfall . Gestern Nachmittag kam ein kleiner Junge , Na¬
mens Horn , iu der Kellerstraße beim Spielen so unglücklich zu
Fall , daß er den rechten Arm brach .

— Uaztia . Gestern Aberch hat eine erfolgreiche Razzia auf
die in letzterer Zeit sehr frei austretenden öffentlichen Dirnen
stattgesunden .

- o - Diebstahl . Ans einem Karten an der Hfldastraße wur¬
den 6 Paar braungraite wollene Herrenstrümpfe entwendet . Der
Thäter , ein junger arbeitsscheuer Bursche , wurde gestern in einer
Herberge ermittelt .

- 0 - Kesihwrchsel . Herr Druckereibesitzer vr . Franz Müller
zu Worms hat sein Haus , Schützenhofsiraße 3 , für 325,000 Mark
an Herrn Kalkwerksbefitzer Ferdinand Neuberth verkauft . Das
Geschäft 1wirke vermittelt durch die Immobilien - Agentur von Wil¬
helm Merten zu Frankfurt a . M .

findet . Dem Besitzer des Wasserwerks , Herrn Theodor Oh
die Auflage gemocht , nach neuen Quellen zu suchen , ander ,
Pumpwerk zu errichten .

Aus Homburg v . d . H . meldet der „ Tannusb .
"

,
frühere Kurdirector Schultz -Lettershosen nnmaebr begnadig
sei . ( Derselbe hatte eine mehrmonatliche Gesängnißstrch
Unterschlagung erhalten .)

In Efsershausen hat Bürgermeister Erbe sein Au
gelegt und findet in Folge dessen eine Neuwahl statt .
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Der Ausbruch des Aetna
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Catania , 18 . Juli . In der vergangenen Nacht hatte sich die
Eruption St Heiligkeit des Aetna wiederum gesteigert sie
war von schrecklichen , Getöse begleitet . Steine wurden bis zu 400
Meter hoch geschleudert . Heute Früh wurde das Getöse seltener
und schwach . Für die Belvohuer der nahe gelegenen Ortschaften
besteht zunächst noch keinerlei Gefahr . Aus dem Napbtasee und
den Quellen von Ba -Hella findet eine intensive Gasaus -
ströuiung statt .

mit der Zeit verdient mein Magen dasselbe Mitleid wie meine
Rase . . . .

Heut
'

Nacht elf Uhr geht der Dampfer „ Song Karl " nord¬
wärts . Ich werde machen , daß ich nach Drontheim komme — eine
Fahrt von vierzig Stunden .
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lcmurigtzeugen Vorschlägen find , dürste bk Verhandlung recht
umfangreich werden .

* Rumänien . Drei Israeliten aus Botoscha » wurden
als des Sszialtsmu » verdächtig ans gewiesen .

Kt - iue Chronik .

Graf und Gräfin Hoyos beabfichtigen den Kauf des
herrlichen , in Steiermark gelegenen Schlaffes Oberradkersburg für
Herbert Bismarck .

Aref der Rückfatn -t von einer Dampferparthie stich in Berlin
et » Dampfer an die Köpnicker Brücke . Acht Personen fielen dabei
ins Wasser , sechs davon wurde » gerettet , ein junges Ehepaar
ist ertrunken .

, Das Anerbieten der Rew - Aorker Sänger , dem öfter -
reichischeu Kaiserpaar ein Ständchen in Ischl darzubriugen ,
wurde dankend ab gelehnt . Der Obmann des Wiener Männer -
gesangvereins überreichte nach dem am Sonntag stattgehabten
Conerrt der New -Aorker Sänger dem Obmann der letzteren als
höchste Auszeichnung des Vereins die Schubert - Medaille .

. Auf der Pußta bei Großwardein geriethen Schnitter
mit einem Gensdarmen , der in eurem Streit der Schnitter mit dem
Arbeitgeber intervenirte , in einen Kampf und tödteteu den
Gensdarm mit Sensen . Hierauf rückte eine Abtheilung von
Gensdarme » ans . Auf Steinwürfe Seitens der Schnitter ant¬
worteten die Gensdarnre mit Schüssen . Zwölf Schnitter
blieben erschossen auf dem Platze .

Ans Schweidnitz , 18 . Juli , wird gemeldet : Aufsehen erregt die
heute in der Ansstellung erfolgte Verhaftung des Ingenieurs
Reinhard wegen bedeutender in Hannover verübter Unter¬
schlagungen .

Die aus dem Nothstaudsgebiet eingeschleppteu schwarzem
Pocken wuthen in den russische » Grenzstädten . Es sind schon
mehrere Todesfälle vorgekommeu . Die preußischen Behörden haben
Vorsichtsmaßregeln ergriffen .

Der Mörder des Laudwirths Schneider von Frei -
Qlsheim ist in Ladenburg in der Person eütes dort ansässigen jungen
Burschen ermittelt und verhaftet worden .

Aus Kunst und KeKrn .
* Eine Niederlage Masrag, »i, . Man schreibt der

„ Franks . Ztg .
' aus Livorno unterm 13 . ds . : In Livorno fand

gestern die Neuwahl des Gemeinderathes statt . Unter den Kandi¬
daten der Gemäßigten befand sich auch der berühmteste aller leben -
deu Livornesen — Maseagni , der glückliche Compouist der Caval¬
leria ruaticana . Und Maseagni nahm seine Kandidatur verzweifelt
ernst . Volle 14 Tage soll er sich vou der Partitur der „ Rantzau

"

seiner neuen Oper , getrennt haben , nm ausschließlich den Aufreg¬
ungen des Wahlkampfes zu leben . Aber die Livorneftn , welche
ihren Maseagni als Musiker geradezu vergöttern , scheinen in seine
politischen Fähigkeiten kein sonderliche » Vertrauen zu setzen . Sie
ließe » den Maestro elendiglich durchfallen . Maseagni bot trotzdem
an den Aufregungen des Wahlkampfes solchen Geschmack gesunden ,
daß er eiitschlosseu ist , sich bei der ersten Gelegenheit wieder als
Kandidat aufstetlen zu lasseu . Er wird wohl wieder durchsallen ,denn die Italiener sind viel zu klug , um einen so großen Künstler
der Politik preiszugeben .

3tetterfxi ) iaime Köcher und Zeitschriften .
„ Der deutsche Protestantismus und die Ideale unseres

Volkes am Anfang und Ausgang unseres Jahrhunderts "
. Vor¬

trag von Archidiakonus Dr . Grimm -Weimar . ( Berlin , Watther
und Apolant

' s Veriags -Buchhandlmrg , Herniann Walther , Kleist -
straße 16/17 .) Preis 50 Pf .

'

Das „ Erd - Closet - System "
, seine gesundheitlichen , landwirth -

schaftlichen und volkswirtlffchastlichen Vortheile , von Gottfried
Schuster . Dritte vollständig neu umgearbeitete und stchalüich be -
dentend vermehrte Auflage . Mit Abbüdnnaeu . „ Das Erd -Elofet
ermöglicht ein gesundheitlich richtige « , billiges Abfuhr -System
und rettet der Landwirthschafr jede « Jahr viele Millionen an
Dün « rwerthen !"

( Aarau , I . I . Ehristen 's Verlag ( EmilWirz )
Platzfirma Emil Wirz .)

Letzte Drahtnachrichten .

( Depeschen - Bureau Herold .)
Swlht , 19 . Juli . Da « „ Berliner Tagblatt

" meldet aus B el -
S -Treifenbe Kaufleute wurden in der Nähe der
Stadt Alcxinatz von 6 Heiducken überfallen und total aus »
gerau bL

Washington , 19 . Juli . 6000 Ausständige im Jaho -
dtstrtkte wurden entwaffnet und internirt . 1800 bewaffnete Ans -
ftÄtdige haben sich ins Felsgebirge zurückgezogen und wird deren
Uebergode stündlich erwartet . Cs herrscht vollständige Ruhe .

.
* Zwnry ' 19 . Juli . Der am 7 . Juni durch einen vulka -

erfolgte Untergang der Insel Sanair
befindliche Schiffe sind verschollen ,

voraussichtlich sind dieselben mit untergegangen .

, lieber den Ausbruch des Aetna ernt 9 . Juli theilt ein Schweizer
tu Catoum der „ Reuen Züricher Ztg .

"
Folgendes mit : Schon seit

einigen Wochen war der Berg unrithig und als am 8 . Juli Mit¬
tags mit einem Fernrohr ein ungewöhnlicher Ausbruch rechts vom
Monte Gemmellaro ( Krater von 1886 ) bemerkt wurde , begab sich
eate Gesellschaft Schweizer von Catania nach Nikolosi . Um halb
11 Uhr Nachts begann der Marsch . „ Der Weg,

"
so erzählt einer

der Herren , „ führte eine Zeit lang in der Richtung des Monte
Gemmellaro und Casa bei Cervi . Dann bogen wir ab , unsicher ,ob der heutige Lavastrom , der sich schon so weit ergossen , diese
Passage versperrt habe , und waudten uns mehr nach Osten . Auf
verhaltnißmäßtg gutem Weg durch Kastanienwäldchen , Steine und
Saird erreichten wir Morgens gegen 3 Uhr die Casa del Vescovo ,etue kleine , durch ein qualmendes Feuer erleuchtete Wfldhüterhütte .
Nach kurzer Kräftigung wurde der Aufstieg auf den nächstliegenden" tonte Serra Pizznta Calvarina unternommen und in Zeit von
einer Viertelstunde ansgeführt . Wir eilten , um das Schauspiel
noch bet Nacht zu genießen ; die Mühe lohttte sich lvohl ; denn es
war eine Scene , wie sie so großartig und grauenhaft nur selten
Sterblichen zu sehen vergönnt ist . In einer Entfernung von etwa
500 bis 800 Metern hatten wir die ganze Front bet ' vielen
Feuerfchlünde unmittelbar gegenüber und mit Hilie eines
guten Opernguckers konnten wir alles so eingehend als möglich be¬
obachten . Oden rechts von uns , an der Montaguola war das
Hauptzugloch , das die größten Feuergarben von Schlacken , oft
Fetzen so groß wie Terrassenplatten mehrere hundert Fuß hoch in
die Luft schleuderte . Dieser neugeborene Krater ist binnen achtzehn
Stunden zu entern etwa 70 Meter hohen Berg angewachsen . Da¬
neben sind noch etwa fünf oder sechs andere Krater , die andere
Funktiotten zu verrichten haben . Der eine z. B . schickt unter
dumpfem Donnergetöse nur schwarze , aschenschwangere Rauchwolken
in Form von Straiißenfederu viele hundert Meter hoch gen Himmel ;
zwei andere speien unschuldigere graue Rauchwolken ans ; noch
andere wieder , die um bett größeren Krater herum liegen , entledigen
sich tote dieser ihrer Schlacken mit großer Zugkraft und bilden
kleine Berge , bte alsdann wohl in dem Laus der Tage im größeren
Krater anfgehen müssen und im Kamin desselben einfach eines der
vielen senkrechten und schiefen Zuglöcher bilden werden . Das ist
das leichtere , aber sehr lärmende Bomben - und Schlackengeschiitz
Weiter unten kommen tum die schweren wirklichen Lavaschlünde

'

deren gewichtige Massen und Blöcke sich nicht so hoch in die Lust
schlendern lassen und das größere und gewaltigere Feuerwerk aus -
machen . Da schlagen sie empor , die Blöcke und Mafien , und aus
einer Reihe tote ungedeckter Logen ergießen sie sich schwer , wie durch
hohe Manern unterschieden , in die verschiedenen Arme des Lava¬
stroms . Denken Sie sich nun in der Form eines etwas qegrädeten
8 eilte Linie , welche die aufgenffette Spalte bildet , von Monte
Corvo 2033 ü . M . bis an das untere Ende des Monte Nero 1778 1
ü . M ., oben die Ranch - und Schlackenkrater und dann in der Linie
weiter die Lavaschlünde mit ihrem fortwährend von donnerartigent
Getöse und Dröhnen begleiteten Auswurf ; cs ist nicht zu beschreiben
Diese Eruptionslinie hat nach der nettesten Karte des Genfer
Prof . Chaix eine Länge von etwa zwei Kilometern . Während
die Lavaschlünde in der Mitte ihre Mafien in fast weißglühendem
Zustande auswerfen , kommt beim untersten Loch fast tote aus dem
Leibe des Monte Nero heraus die Lava rolhglühend , wie ein einge¬
drängter grober Bach mit Hochdruck ferne Massen hinaus und in
die Höhe springen läßt . Dieser Ausfluß bildet fast einen Strom
für sich allein , der sich mehr nach rechts zwischen Moufi Ardicazzi
und Monte Sona hindurch ergießend letzteren Berg an seiner Sohle
bereits passtrt hat . Ein Hirte der Gegend , der beim Ausbruch zu¬
gegen war , hat 28 verschiedene Schlünde gezahlt , aus denen Asche
Rauch , Schlacken und Lava emporgeschleudert werden , und eine
Zählung , die wir am Morgen gegen vier Uhr , also
fünfzehn Stunde » nachher , vornahmen , hat auch über die
zwanzig ergeben , die vielen kleinen Locher und Fumaroli gar nicht
gezahlt , sondern nut die großen aktiven Ranch - , Feuer - , Schlacken - I
und Lavaschlünde . Daß wir bei diesem unvergleichlich großartigen I
Schauspiel nicht vergaßen , wir befänden uns auf Eruptionsgebiet I
dafür sorgten einige Erdbeben , die unfern als Aussichtspunkt

'
I

dienenden Berg gewaltig erschütterten . Mittlerweile fing es auch I
an heller zu werden , und wir wandten uns zum Frühstück mit I
frischer Ziegenmilch -c. wieder der Casa del Vescoro zu , zuvor noch I
das prächtige Schauspiel genießend , die nihig wiederkehrende Sonne I
hinter dem deutlich sichtbaren Calabrie » aus dem Meer anftanchen I
zu sehen . Der überwältigende Anblick der Eruption , im Westen I
den Mondnutetgang , im Osten de » Sonneimufgang — fürwahr ein 1
unvergeßlicher Morgen .

"

Aus dem Gerichtssaat .
- o - Miesb -r - en , IS . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender

Herr Landgerichtsdirector Grau . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Har te . Der Dienstknecht Johann
E . von hier wird wegen widernatürlicher Unzucht zu 3 Monaten
2 Wochen Gefüngniß verurthellt . — Die Prosfituirte Helene R .
aus Merzig und der Glaser Theodor M . von hier sind gemein¬
sam augeklagt . Die R . hat einen Fingerring im angeblichen Werlhe
von 1500 Mk . und eine Geldbörse mit 70Mk . Inhalt gestohlen und
ihre » Raub mit dem Mitangeklagten g et heilt . Sie wird Wegen
Diebstahls und Ucbertretuna ber sittenpolizcilicheu Vorschriften zu
8 Monaten Gefängniß , 1 Woche Haft und Ueberwefinng an die
Laubespolizeibehörde , ihr „ Freund

"
wegen Hehlerei zu 4 Monaten

Gefängniß DerurthtiÜ . — Anfang Juni d . I . wurde der Soldat
Valenfin R . von Kiedrich als Deserteur festgenommen und vor¬
läufig in dem Gefängniß zu Eltville eingesperrt und zwar mit
einem Manne von Kiedrich und dem Bäcker Paul Carl K . aus
Guben in der Provinz Brandenburg , in eine Zelle . Mit Hilfe
des Bruders des Defertenrs , des 15 - jährigen Gärtners Adam R .,
welcher sich in das Gefängmß eingeschlichen und bett Riegel an der
Zellenthüre zurückgeschoben hatte , sind jener und der Bäcker K . ge¬
flüchtet . K -, der sich in Coblenz wieder freiwillig der Polizei stellte ,
und der kleine R . find deshalb der Meuterei angeklagt . K . wird
freigesprochen , der kleine R . aber in 3 Tage Gefängniß genommen .

Geldmarkt .

_ Couvodericht der Frankfurter Korse vom 19 . Juli .
Nachmittags 12 */ , Uhr . - Credst -Actien 262 ' / °- 63 , DiSconto -Com -
maudtt - Antheile 188 . 70 - 189 .20 , Staatsbahn - Actien 253 ' / . , Galizier
E / *, Lombarden 873/ . , Egypter 97 ' / », Portugieser 22 »/ «, Italiener
91 , Ungarn 93 " '«, Gotthardbahn -Aclien 141 , Nordost 108 ' / - ,Union 67 ' / «, Dresdener Bank 145 , Laurahütte - Aefien 111 ' / »— ‘/i ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Srtien 135 «/ «, Harpmer 1387 », Bochumer
129 . Tendenz : fest .

Deutsches Keich .
* KifiMarttriana . Adolf Graf v . Westarp hat einen Tag

tz FriedrichSrnh zuAebracht und schildert denftlbm in einigen
SftmlletsnS der „ Münchener Mgemcstteu Zeittmg

"
. Was darin

Aber die Entlassung Bismarcks gesagt ist , deckt sich im Wesattlichen
put den über diesen lflegeustand gebrachten Mittheilungen der

Westdeutsche « Allgemeine « Zeittmg
"

. — Rach den letzten Mitthei -
flingett aus Kissingen wird Fürst Bismarck Ende Juli nach Jena
kommen . Fürst Bismarck hat sich auf eine Anfrage bereit erklärt ,
hie hessischen Nationalliberalen nächsten Sonntag gleichzeitig mit
ien badischen NationalliderÄen in Kissingen zu empfangen .

* K *rr v . Noltmtt » , der sozialdemokratische Führer , polemisirt
sachlich und entschiede « in der „ Münchener Post

"
gegen den ,,Bor -

toärt » * und Liebknecht . Angriffe des „ Vorwärts " au8 Anlaß des
Artikels der „ Revue Politique

" über Regierung und Sozialismus
( i - „ Tagblatt

" No . 313 ) rührten von Liebknecht persönlich her .
Vollmar ' s Gedanken über den Staatssozialismus seien alt . Lieb¬
knecht irre , Wenn er jetzt die Preßpolemfl anfgebe . Erst ausfallen
iinb einen Streit i« das eigene Lager tragen , dann aber nicht mehr
mittbutt , sollte bei Sozialdemokraten nicht Brauch fein .

* Fräulein Mabnitz , die neulich wegen Majestätsbeleidigring
und Beschimpfung von Einrichtungen der christlichett Religion zu
10 Monaten Gefängniß vermtheilte sozialdemokratische Agitatorin ,
ist ihrem Entschluß , im Gefängniß keine Nahrung zu sich nehmen
zu wollen , bis jetzt treu geblieben ; sie hat , wie die „ Post "

hört ,
während fast wöchentlicher Hast noch nichts genofien . Sie wird
im Geflmauiß zwangsweise ernährt , da bei der fortgesetzten Weige¬
rung , Nahrung zu sich nehuten , Gefahr für ihre Gesundheit ent¬
standen ist .

.. .
* Die „ Junge » " bet Sozialisten geberden sich immer unbot¬

mäßiger gegen die Fractionelleu . In einer Versammlung der Un¬
abhängigen , die in Rixdorf bei Berlin stattfand , trat auch ein
Luarchist , Ciaarrenmacher Hermann auf , der gegen tue sozialdemo¬
kratischen Bolksverräther donnerte und ebenso , wie andere Redner ,
namentlich Liebknecht als Feigling bezeichnete , toeil er in der Ver¬
sammlung nicht erschieneu war .

t
* 6/rlhi , 19 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " theilt mit , daß

das ElektrizttätSgesetz nicht zurückgefetzt , sondern dem
Bnudesrach zur Berathnttg vorliegt . Von einer Ziiriickstellmig
könne keine Rede sein . — Hier Hai sich ein Somite zur Centrali -
strung der Sammlungen für Buschhoss gebildet .

* Nttndfchli « irn Reiche . Die Königliche Artilleriewerkstatt
in Spandau entlief ; 400 Schlosser und Sattler . — Die Attsied -
lnngSeommission in Posen kaufte das 10,000 Morgen große Ritter¬
gut Dembavalonka im Kreise Briesen . — Der erste Staatsanwalt
Schlueter -Essen theilt der „ Wests . Volksztg .

" mit , daß das mit zahl¬
reichen Unterschriften versehene Gnadengesuch Fusangels
» nd Luitemaiins zur Prüfung dein Justizminister übergeben worden
fei . Da nicht hinreichende Gründe für den Erlaß der Sttafe oder
für Umwandelung in Festiingshaft vorliegen , wurde das Gnaden¬
gesuch abgelehnt .

Vermischtes .
! * G ! » Liebesdr -rma . Bulgarien schreitet unleugbar fort !

Nun haben wir auch schon seit Bestehen des Landes das erste Liebes -
drama ! Das ist tu Bulgarien so neu , daß es das allgemeinste Auf¬
sehen erregt Basardschik an der Maritza , wo eine schattige Flnß -
tttfel , aus deren Dickicht die Nachtigall ihre Lieder erklingen läßt ,
cui beliebter Samutelpunkt der Bewohner geworden ist seit man
auf den Gedarrken kam , dieses hübsche Fleckchen Erde durch eine
kleine Brücke mit dem Ufer zu verbinden , ist der Ort des Dramas .
Es ist Sonntag . Die Bewohner ziehen auf die Insel . Griechen ,Türken und Bulgaren . Hinter , der Familie des Griechen Tscha -
tschogln schreitet die Familie des Bulgaren Beiopitor . Heleire Tscha -
tschoglu , ent amnuthtges , schwarzäugiges Griechenmädchen von 17
Jahrcu , blickt zu Boden und hinter ihr blickt ernst vor sich hin der
Lientetiant Belopitor , ein schmucker , junger Offizier de « 21 . In¬
fanterie -Regiments . Die Fantilien lebten , wie Griechen und Bul¬
garen leben können , so schlecht wie möglich miteinander . „ Lieber
will tch dich tobt sehen,

"
hatte Helenens Vater zu ihr gesagt , „ als

dich einem Bulgaren zur Frau geben .
" Und Helene hatte kein

Wort gesprochen , um zu bitten , sie war ernst — nun wurde sie
noch stiller und ernster . Belopitor beschleunigte seine Schritte , nun
war er neben dem Mädchen . Er flüsterte ihr einige Worte zu , und
dann zog er plötzlich einen Revolver aus der Tasche , und während
alles erschreckt zttrücktvich — nur Helene blieb ruhig an einen Bannt
gelehnt stehen — schoß er fünf Schüsse auf das Mädchen ab . Als
sie uteberfaut , stürzte er sich in seinen Säbel . Die Verwundungen
des Mädchens lassen noch eine Hoffnung auf Genesung , Belopitor
ist tödtlich verwundet . Er empfängt die Besuche seiner Kameraden ,
bereit einer ihm einen Gruß und eine Blume vou Helene überbrachte .
Heber den Grund feiner Thal sprach er nicht , es bedurfte dessen
auch nicht .

* $ i < V - vtakhskammev eines Adlernestes . In den
Savoyer Alpen gelang es dieser Tage einem kühnen Alpenjäger
» tarnens Vtgnale , ein unter einem mächtigen Felsvorsprung ange¬
brachtes Adiernest ausznnehmeu ; nachdem er das Adlerweibchen er¬
hoffen , fand er im Neste den jungen Adler , beffen Flügelweite
bereits 1 ' / « Meter betrug . Der Boden des sehr geräumigen Nestes
bestand aus dicken Baumästen , welche mit Reisig und Blattern be¬
deckt waren . In dem Neste konnten sechs Personen bequem Platz
finden . Der Jäger sand in dem Neste folgende Speisevorräthe :
Große Mengen theils frischen , theils faulen Fleisches , einen eben
fletöbteten Weiften Hasen , 27 Gemsen süße , 4Taubenf üße , 30Fasanen -
füße , 3 Hühnerköpse , 11 Hühnerfüße , 18 Köpfe von Rebhühnern
und weitere Reste vou anderem Geflügel , bann Schlangen und Theile
von MurmeUhteren .

* Zirm Fall Kuschhofik . Um sich von den Aufregungen des
Prozesses zu erholen , wird B n s ch h o f f einen längeren Kuraufenthalt ,tu Bad Nauheim nehmen . — Für die Familie Buschhoff sind
bei der „ Voss . Ztg .

" iu Berlin bisher 6227 Mk . eiugegaugen .

Ausland .
* Grstrrrrich - Ungarn . Bei der Berathung des Münzver¬

trages im Wiener Aogeorduetenhause ereignete sich ein aufregender
Zwischenfall . Der mährisch - ezechische Pfarrer Weber , der über alles
Mögliche , das nicht zur Sache gehörte , sprach , erklärte , der Präsi¬
dent habe ihm versprochen , bei dieser Gelegenheit über alles sprechen
zn können . Der Vizepräsident Chlumeckt ) rief : „ Das ist nicht
wahr . "

Pfarrer Weber : „ Ich erkläre an Eidesstatt und als katho¬
lischer Priester , daß cs wahr ist "

, Meeprästdent Chlumecky : „ Und
M erkläre nochinals , daß es unwahr ist

" ( Lebhafte Bewegung , die
Sungcgedjeit applaudiren Weber , die Linke Chlumecky ) . — Der
« arfer genehmigte vier bulgarischen Offizieren den Ein¬
tritt in die Speztalschule für das Gnticwesen , ferner in die An -
ftalten zur Ausbildung für Milstärreiten , Fechten und Turnlehrer .

,
* Frattkraich . Eine kleine Revancherede hat sich dcr

französische Kammerpräsident Flognet am Sonntag gelegentlich
emcsvon 200 Personen besuchten Baukets geleistet , das im Palais
am Mars selbe anläßlich des Jubiläums der 100jährige » Vereinig¬
ung Savoyens mit Frankreich veranstaltet wurde und woran außer
Fioquet mehrere Minister theilnahmen . Flognet hielt eine Rede ,m welcher er hervorhob , Savoyen und Frankreich hätten sich int
Jahre 1792 freiwillig vereinigt , seien dann gewaltsam getrennt
worden , jetzt aber wieder vereinigt ; er fügte hinzu , die Erfahrung
bewetfe , daß die Geschichte eine Revanche kenne , welche man jedoch
abzutoarten , vorzubereiten und zu verdienen verstehen müsse.

* Die päpstliche Eneyklica zu Ehren des
Columbus , drs Entdeckers von Amerika , ist erschieiten . Sie
rühmt auch beffen hervorragende Verdienste um die Religion und
ordnet für den 12 . October d . I . Messen in den Kirchen Spaniens ,
Italiens und Amerikas an .

* Krlaien . Die Radikalen und Sozialdemokraten beschlossen
Me -chzeitrg die Einbrinatmg eines Antrages auf allgemeines
Wahlrecht und die Organisafion von Maffenmanifestationeit im
flaiijeit Lande , um die Kammer zur Vottrnng des allgemeinen
Wahlrechts zu zwingen . — Der Lütticher Dyiinmitprozeß
gWn bte Anarcknsten Moineau , Wolfs und 14 Mitangeklagte begann
atu Montag Vormittag vor dem dortigen Schwurgericht . Es
handelt sich dabei um die in den Monaten März bis 2llai b . I .

« rit Sprotten , Flundern und Dorschen gefüllt bis znm Sinken .
Was man baherträgt oder von bannen schleppt — Fische , Fische ,
M ^ . Kinder kommen aus der Schule — aus dem Ranzen lugen
Mschschwänze . Eine Frau ttansportirt Wäsche — obenauf Fische .
® er Briefträger erscheint mit Postsachen — in der Hand einen
Mch . Und überall liegen fie hemm , diese Fische — auf dem
Trottoir , auf der Thiirschwelle , auf der Treppe . Mau muß Achtung
Sel en , daß man keinem auf den Schwanz tritt .

■ _ Dazu schwebt über der ganzen inneren Stadt ein Fischgeruch .
~ meine arme Nase ! Schnell eine Flasche Gau be Cologne ge -
•W ! Ich schnuppere . „ Nein , ich will nicht Fischthran , mein
Frcinleiu !" — „ Aber bitte , das ist echte Eau de Cologne ; sehen
® ie die Etiquette ! . . . Ei « großer Hund kommt gespningen ,
» Caro , Sultan , Hektor ! . . . Ich tätfd )de ihnen auf dem
>» triflen Kopf hemm . „ Natürlich , du bist ein liebes Hundel ." . . .
W -' s ? „ Willst du fort , dn Bestie !" . . . Rach Fisch riecht er wie

Fischbude .

® ebt mir einen anderen Geruch ! Ein Königreich für einen
entern Geruch !

Ich denke an mein blnthenvolles Deutschland , wo jetzt die
-Lage der Rosen find . Das philisterhafteste Posemuckel da unten

mir wie eine weihrauchumhauchte Stadt im Morgenland .

„ . toaume von diesem Anmendnrchdnsteten Rest wie von den
Rosen von Schiras . -

I « b
k ’efe Sfferei in Bergen ! Das Schlagwort auf jedem

i _ / * ** W natürlich „ Fffch
"

. Ich effe Fisch in allen Bariationm :
Vtocht , gebraten , geräuchert , geschmort , gehockt , gestampst , süß ge -

en
°

ryJ^.
Uer OEivacht , mit rocher , gelber und weißer Sauce . Wenn

Welt ihr geistiges Kapital zufammenschießen - fie
‘•■en feine neue Form der Fischzubereituug entdecken . Und

ttnwe zu jeder Togeszett . Schon Morgens beim Kaffee gicdt
's

. .S , Seezunge , Häringe , Sardinen , und beim Abendessen
■ Ul,en mir » och drei Dutzend Fischköpft entgegen . Ich fürchte .
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sehe Jtof - Buehdruekerei ,

-
Wiesbaden , Langgasse 87 .1 Ballen .
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hiesigen Familie , wo
Ausbildung geboten is

CS
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i

. Weber .
. Job . Strauss .
. Eilenberg .

Gade .

Hanssens .
Job . Strauss .
Boieldieu .
Feträs .
Mendelssohn .
Lortzing .
Stasny .

Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

. Schubert -Liszt .

. F . v . Holstein .

. Dvorak .
Sullivan - Czibulka .
. Kreutzer .

Kleinstes

Verkaufs - Quantum

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter ,

ß . Ouvertüre zu „Der Freischütz “
. .

7 Potpourri aus „Die Fledermaus “
.

ß Ulanenritt , Charakterstück . . . .

Programm :
1 . Im Hochland , schottische Ouvertüre . . . .
2 . Fantasie - Intermezzo über die Romanesca ( Tanz¬

lied aus dem 16 . Jahrhundert ) . . . . .
3 . Newa - Polka
4 . Finale aus „Die weisse Dame
5 . Spielmannslieder , Walzer .......
6 . Ouvertüre zu „Ruy Blas “

7 . Potpourri aus „Undine “

8 . Italienischer Volkslieder - Marsch

na — UMWHI

Bekanntmachung .

Ans dem Stadtwalde werden Baumstützen freihändig abgegeben .

Diesbezügliche Anmeldungen werden tu dem Rathhause hier , Zimmer

No . 23 , bis zum 25 . d . M . entgegengenommen .
Wiesbaden , den 18 . Juli 1892 .

Der Oberbürgermeister . In Vertretung : Korner .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 20 . d . M ., Vormittags 11 Uhr , wird die dies¬

jährige Grasnntzung aus der Kastanicnplantage lmks der P atter -

chaussee und aus den Wegen und Schttetsen der Walddistrictc

Pfaffenborn und Hcbenkics in dem Rathhausc hier , Zimmer No . 5L

meistbietend versteigert . ™ .ft „ .
Wiesbaden , den 15 . Juli 1892 . Der MM ^ rast ^ ^

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Kii >tritt L4 » Pf . 12o39

Bei der morgen Mittwoch im Rheinischen Hof ( Nengosse )

stattfindenden

Tokayer Wein - Berftelgeruug
kommt ein großer Poften

achter Pariser Damen - Klerder

und Besatz - Artikel

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , denJ19 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

341 . Abwwements - Cencert
des Städtische « Kw -^ rcheetere , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Loah Lüsiner »

5ti |t Me WMi unö Siditunljrtn
empfiehlt in großer Auswahl bei 3 - jähr . Garantie von

Mk . 4 .50 an ldob8

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,

                 6 . Langgassc 6 .

Repar - tnren gut und äußerst billig unter 2 -iahr . Garantie .

1
Zum costümirtcn Nachtfeste und and ) per Monat empfehle

mich zum Frisiren , Herren und
^

Damem
7 .

Belohnung Fifcherstraßc 2 , 1 . Et7

Verloren j
eine goldene Brache mit 7 kleinen Steinen , Form Hufeisen . Gege »

Belohnung sbzngeben Göthcstraße Id , Part . J |
sei » Jagdhund zugelaufen , Farbe schivarz u . weiß geflecktz

Behang schwarz , Ruthe weiß . Gegen Entrichtung der ,̂ nsera ^
aebübren und des Futtergeldes karm derselbe tn Emplaug fl1*

nommen werden . Eltville , den 16 . Juli 1892 .
A . Sammler . Verwalter . J

Programm :

1 . H - moll - Marsch . . -. - • • •
2 . Ouvertüre zu „Der Haidoschacht
3 . Slavischer Tanz ( No . 8 ) . . . .

Sodawasser
empfiehlt 6845

B . Straus , Einserstrasse 4a , Part .

Jl 11UJU. Uv, plt lU] V. ty vtv * xvvi * i ir .

empfiehlt zur Saison : Damen -Stichel n - Schuhe hochelegant und

« ini Dik . A50,5 , 6 , 7 , 8,10 , Herren - Stiefel u . °« chuhs , Mk . 6 , 7 , 8 ,

9 io Kinder - u . Mädchen - Stiefel - u . - Schuhe iedcr Arß Lasting -

Schuhe und - Stiefel , eleq . u . eins . Größte Auswahl . Bill . Preise

. . . ttammi ■ 3 . * ■ « ■ » M - - » >. » > ■ « ■ ■ > » . an — - . . .

Abends 8 Uhr :

342 . Abonnements - Concert -

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Lüstuer .

Kanarienvogel , goldgelb , schwarz gezeichnet am S >

Nachmittag entfiogen . Dem Wiederbringer gute Belohnung

strafte 42 , 1 . Etage .

4 . Die Gondoliere , Walzer ......
5 . Arie aus „ Das Nachtlager von Granada

Violine - Selo : Herr Concertmeister Nowak .

Ist . neues
Himbeer - , Johannisbeer - « . Aprikoscu - Gelre , Frucht

Gelee , fst . Fruchtstifte re . re . empfiehlt die

Senffabrik , SckMerplatz 3 , Thors . Hth .

Vollständige Laden - Einrichtung

mit Glasscheiben , 1 Fahneuschild ( Schmiedeeisen ) und 2 Wandschüder . ld8 &7

H . Lieding . Juwelier , Langgasse 36 , „ Zur Krone ♦

Abgepasste Teppiche
in allen Grössen und Qualitäten empfehlen bei billigsten

Preisen und grösster Auswahl . .
J . & F . Sutls , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

mit zum Ausgebot .

Für alle Interessenten
des Getreide - , Mehl - , Spiritus - , Zucker - , Weil - , Oel - ,

Kartoffel - , Saesaaten - , Petroleum - , Hopfen - Marktes , sowie

Kapitalisten , Bankiers re .

"
Stuck 75 Pf .

Feine reit » leine « Servietten , 70 cm im Quadrat , d . Dtzd . 12 Mk .,

Feine halb leinene Servietten , „ „ 10 »

Rein leinenes feines Tuch zu Betttüchern , 80 cm br p . Mtr . W Pf .,

Hochfeines rein leinenes Tuch zu Heutdeu und Betttüchern , 80 cm

breit , per Meter 1,05 Mk .,
Wischtücher , rein lein ., roth gestr .,65 ern im Qnadr ., d . Dtzd . 7,o0 Mk .,

Dieselben ohne Stressen , nur mit rother Kante , das Dutzend i Mk .,

Rein leinene , altthüringische Tischdecken mit Sprüchen , Namen und

Franzen , 140 cm im Quadrat , das Stuck lo Mk .,

Dieselben 98 cm im Quadrat , das Stück 9 Mk ,

Dieselben 86 cm im Quadrat , das Stuck 7,50 Mk .

Die Sprüche und Namen können vorgeschneben werden

Gestreiften Bettbarchent , feine Waare , 70 cm breit , per Mtr . 70 Pf .,

Rothen „ n " '

Geschäftsstelle des Thur . Weber -Vereins tu Gotha .

aJUUVIlUll vwv -VV' V»V. . Q.. . ~ --------- ö -y .-f . .
Weberei herrfchcndcn Nothstandcs beigetragen zu haben . Für die

Aechtheit und Dauerhaftigkeit der von dem Vereine bezogenen Maaren

wird jede gewünschte Bürgschaft geleistet . Auch die Preise sind

Angesichts der Solidität der Handarbeit keineswegs hoch . So kosten :

Abgepaßte Handtücher erster Qualität , rein Leinen , weiß , 125 cm

lang , 45 cm breit , das Stuck 1 Mk .,
zweiter Qualität , 125 cm lang , 45 cm breit ,"
das Stück 90 Pf ., , . t
dritter Qualität , halbroh 45 cm breit , das

Jede Hausfrau , die ihre Freude daran IM einen schonen ,

dauerhaften , jedem Haushalt zur Zierde gereichenden Leinen - und

Wäsche -Vorrath zu besitzen , wende sich an die Geschäftsstelle des

Thüringer Weber - Vereins zu Gotha , zu Händen des Herrn Kauf¬

manns Carl Grübe ! daselbst , die von dem zur Unterstützung der

armen Hausweber gebildeten Comite ms Leben gerufen worden ist .

Mit der Freude an einem stattlichen Linncuichatze erwirbt sich die

Hausfrau zugleich das Verdienst , zur Linderung des m der Hand -

Weberei herrschenden Nothstandcs beigetragen zu haben . Für die

Irrtungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . -Verlag . j

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof -Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss . N

das einzige große Specialblatt , das wöchentlich sieben

Hal hcrausgegeben wird uud bereits im

39 . Jahrgange erscheint .

Sie beschäftigt fick vorzugsweise mit den Verhältnissen des

Getreide - und Spiritusmarktes
und bringt , unterstützt von mehr als 200 Correspondenten in

allen Thcilen Deutschlands , m Rußland , England , |
Frankreich , Oesterreich , Ungarn , Rumänien , Autertka re . ,

täglich telegraphisch und briestich ausführliche Original -

Berichte von allen Handelsplätzen der Welt . Ganz besonders

richtet sie ihre Ausmettsamkeit auä ) auf den

4u <kermarkt und auf den Wotthandet .

Außer dem wirthscbafttichen Theil bringt sie eine orien -

tirende politische lleberstcht , politische Telegramme re .

Sie ist das älteste Organ der Berliner Börse und enthalt

als solches eine Reihe wiffenswerlher und praktisch ausnutzbarer

Nachrichten aus dem Bank - und Welthandelsverkelir ,

sowie den vollständigsten und correctesten Courszettel von

der Berliner Fonds - und Productenbörse . ^ hre .Notirungen

von der Berliner Productenbörse und den übrigen Markten gelten

aI '
Als ^ Grarisbeilage " erhalte » die Abonnenten wöchentlich den

Lanvwirthschaftliche » Anze ' ger ,

dessen Mitarbeiter Fachmänner erste » Ranges find und der haupt -

sächlick ) auf solche Dinge RucksiA nimmt , dl - auch für den Gnts -

besttzer , ProductcnYändlcr . Jndustrtellenrc . directes Interesse

haben und die .

UerlaosungsUste des Deutschen Urrchs - und

Königlich Vrenßischen Stants - An ; eigers .

Die Bank - und Handels - Zeitung bient als 0fp -

- ielles Publrkationssrgau für Reichs - , Staats - , Provsurial -

vehördcu und für eine Reihe von Geselljd )asten , landwirthschaftlichen

Instituten und ähnliche » Iluteruehmungen
Der Abonuementspreis der Bank - und Hande s -

Zeitung incl . sämmtlichrr Berlagen betragt vterteliahrttch

für Deutschland und das Ssterretch .- ungarische Poftgcbiet 8 Mk .

Inserate 40 Pf . die Petitzeile .x
Bestellungen nehmen sämmtliche Postanstalten an , tn Berlin die

Expedition der Bank - und Handels - Zeitung ,

Berlin SW . , Zimmerstr . 95 96 .

Probennminern gratis und franco .

Als Vertreter der Papierfabrik Sundern

liefern wir su Fabrik - Preisen deren sämmtliche

Flaschen - und Einwickel - Papiere
( Seiden - Fapiere )

und halten von allen gangbaren Sorten stets umfassendes Lager .
,

Firmen - Druck auf Flaschen - wie Einwickel - Papiere fertigen wir sehr preiswürdig

und bitten um gefl . Feber Schreibung von Aufträgen .

Dte geehrten Leser and

( Centrifugensahne ) per */ «
Ltr . 60 Pf ., fertig gefchl .,
mit Zucker und Vanille in

Glasschalen 80 Pf . , sauere
Sahne 50 Pf . , Kaffeesahne
40 Pf ., stets vorräthia .

Lief , frei in ' S Hans , empf . die Molkerei , Milch - u Rahmhdl v . 3237
1 1

E . Bargstedt , Faulbrunuenstraße 7 .

cö

CO

A « s de « Wiesbadener Civilstand -sregistcr « .

Geboren : 8 . Juli : dem Taglöhner Johannes Reichert e T .,

Johanna Magdalene . 11 . Juli : dem Fuhrmann Wilhelm Haar¬

haus e . T ., Elisabeth Christine ; dem Restaurateur tm Knryause

Wilhelm Ruthe e. S . , Willy Friedrich Ernst 12 . Juli : bent

Buchdruckcrgchülfen Wilhelm Kenipf e . S ., Wühe m Ludwig

Adam Joseph . 13 . Juli : dem Metzger Andreas Berbench c S .,

Franz Heinrich ; dem Landwirth Georg Hahn e . T . , Carolme

14 Juli : dem Königlichen Regierungs -Präsidenten Victor Carl

Erdmann von Tepper -Laski c . © ., Victor Georg Alexander ;

dem Taglöhner Wilhelm Erb e . S ., AdolfAugifft Carl ; ^
dem

Hofbüchscnmacher Friedrich Kneipp e. S ., , Albert Max . IS . Juli :

dem Metzger Carl Schramm e. T ., Marie Elisabeth Eleonore ;

dem Lehrer Carl Schnabel e S ., Carl Wilhelm ; dcmGasarbcrter

Andreas Abel e . © ., Carl Theodor Gabriel Eduard Christian

Wilhelm . 17 . Juli : dem Taglöhner Christian Kissel e. T .,

Frieda Elisabeth . , . .
Jufarb - trn : Dachdecker Carl Heinrich Wink zu Kloppcnheim

und Catharine Wcttach zu Kloppenheim . . Fabr ' kbcsitzer und

Kaufmann Richard Christopher Heinrich Fntz Busch zu Rostock

und Bianca von Bodenstedt hier . Spczerelwaarenhandler

Johannes Jcuck hier , vorher zu Mainz , und Rebekka Rnnkcl

hier , vorher zu Mainz . Tapezirer § ehulfe Jacob Albert Best

hier und Margarethe Luise Theis hier .

Verehelicht : 16 . Juli : Taalohner Carl Staudt hier und

Johaunette Schneider , bisher hier ; Schremergehulfe Peter Josch

hier und Luise Catharine Scheurer , bisher hier ; Regicrungs -

hauswärter Philipp Müller hier und Catharine Bmihecker bis¬

her zu Mühlbach , Kreis Limburg : Maurcrgehulfc Wilhelm

Conrad Johann Diefenbach hier und Agnes At,miste Schccrer ,

bisher hier ; Lackirergehülse Julms Ludwig Wilhelin Diefenvach

hier und Elisabeth Wießner , bisher hier ; Steinhauergehulte

Friedrich Wilhelm Haber hier , wib Maria Pabst , bisher hier ;

Privatier Johann Peter Klein hier und Margarethe Bertha

Schneider , bisher hier ; verwittweter Taglöhncr Adam Joseph

Ernst hier und Diargarethe Neuß , bisher Lier ; Schuhmacher

Carl Wilhelm Rücker hier und Johaunette Cätharme Moog , bis¬

her hier ; Hausverwalter im Stadthause zu Homburg v d Hohe

Johann Georg Friedrich Hilgenreiuer uild Anna Philippiue

Wilhelmine Ritzel , bisher hier . t r
Grstorbrn : 16 . Juli : Elisabeth Helene , T . des Herrnschneldcr -

gehülfen Edmund Lorz , 7 M . 23 T . 17 . Juli : Heinrich , S .

des Maschiiiisten Johann Adam Engel , 6 M . 10 T ; Margarethe

Johannette , Zwillingstochter des Hausdieners Heinrich Jacob

Bernhard , 1 M . 18 T . 18 . Juli : König ! . Gütcr -Expedicnt

Philipp Heiiirich May , 57 I . 7 M . 11 T . ; Henriette Carolme

Marie , T . des verstorbenen Kellners Wilhelm Michel , 1 M . 18 T .

Ans den Cib ilstandsregister « der Nachbarorte .

Sonncnbrr -g und Lambach . Geboren : 10 . Juli : dem Tüncher

Wilhelm Schwein zu Rambach e . T . , Anna Philippme Cattmrme

Elise . Gestorben : 12 . Juli : Carl , S . des Maurers Georg

Christian Reininger zu Sonnenberg , 5 T . 14 . Juli : Taglöhncr

Philipp Christian Carl Seelgen zu Sonnenberg , 66 j . öffl . 29 T .

Visiten - Karten
in jeder Austattung fertigt die

L . Schellenberg
’ ^ . Hofbuchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

-----
Ä . empfiehlt sich in und außer dem -

Herren - Saimwer Hal,s - . Saalgasi - 26,1 Zt . \
----

Mr ei » 19 - jähr . Mädd ;en von auswärts , welches 1

WM iai Haushalt Hülfe leisten will , wird in einer besseren ;
- ~ - Familienanschlnb und Gelegenheit zur weiteren ]

ist , Unterkunft gesucht . Gest . Anerbietniigen mit

Angabe der
"

Ansprüche beliebe man Eniserstraße 61 , 2 , abzugeben . -

Einige Dominos und einige Herren - und Damen - Lllasten - s

Anzüge zu verleihen Neugasse 1,1 .

Eine gut gehende Wirthschaft mit od . ohne

Inventar ist an eine Brauerei oder an erneu

tüchtigen Wirth ans » . Oktober zu verm . ethen .

Näh . im Tagbl . - Berlag .
"

1244 £| 88

Verloren
, w

eine « orallen - Broche . Abzugebeu geg . Belohn . Karlstraße 36, ^
tilaotaortn Bntzäugcr , alter sächsischer Thnler »

Berwr en vom Jahre l660 . Abzugebcn gegen hohe *

Kaffee
in ganz vorzüglicher Qualität :

roh per PW . Mk . 1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1. 60 und 1. 70 ,

gebrannt per PW . Mk . 1. 40 , 1 .50,1 . 60 , 1 . 70 , 1 . 80 u . 2 —

empfiehlt 13677

Louis Lendle ,

vorm . Chr . W . Bender ,

Ecke der Stift - und Kellerstrasse .

An die deutschen Hausfrauen .
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